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feinenmy  en Leib unÖ DONMN feinem urchörungen fühlen un0 miNen.
Inegriffenqusgedrückt: Die Dder germaniichen Sippengefinnung Zu Grunde lie=

Weltanfchauung ein keimhafter Platonismus, eine vDOoON er
el OPsS begrifflich gemeinen unÖ DOer gefellichaftlichen ANZNELL.

Anfchauung IDar ebhaift un tatkräftig,eil fie fich aqauf den
unÖ überfehbaren reis Der ppe befchränkte Metaphyfik, aber ins All
gemeinfte rmweitert, begegnete Oen ermanen Chriftentum. Der Gefahr, Daß
mit Oer Ermeiterung OPS Umkreifes Oie Innisgkeit OPs$s Gefühls unÖ Öie ra Qer
Wirkung auf Oen Willen allmählich verliloren gingen mwie Oie Lichtftärke
und die Anziehung abnehmen, ennn fich ein KÖörper vDOoON Qer zentralen Sonne
ntfernt Dieler Gefahr Durch Die Zu esnen, Daß Öie ra unÖ
Oas Licht 012 göttlichen Heilsvermittliers unermeßlich feien, ID<  ir finnvoll und
Reinesmwegs ungermanifch, enn QU!  O unfere Vorfahren glaubten, ODaß Die
Sicherheit und Oas Heil Der ppe um fitärker unÖ feien, je
größer Öie mvare, unÖ Oaß Öie TroO und Macht er ppe DOoN Der
qanziehenden unÖ qusftrahlenden ra OPsS heiltragenden ührers bhänge
Unifere Vorfahren alfo faßten 0as Chriftentum aqals Öie SÖchite und g
Form OPsS Heiles, feinen Stifter aqals Oen mächtigf{ten Heiland un® Die 69° Der
Verbindung mit ihm orgehende Heiligkeit aqls ein Ziel auf, 0Oas fie Durchaus
en. Und Dieler Sachverhalt fpricht fich mwörtlichen nne aus,
Daß Örei zentrale Begriffe OPs Chriftentums mit eu  en Örtern aUs Der
Wortgsruppe Heil bezeichnet wWOorden find. ber germanifche Chriftlichkeit
mwirkte auch er allgemeinen Verbreitung Dder ermanen anz
Europa über OÖrn ge  en Drach= un Volksbere hinaus. Wenn
TIThomas vDon Aquin, eın Mannn DON normannifchem ADdel, berühmten
Hymnus fingt, QOem Oreifaltisen gebühre galus, honor DIrtUus qUOQqUE,
Heil, Ehre unÖ Heldenkraft, o hört Dderjenige, er Die germanifche Wertz
re hat, Durch Qie latein  en Wörter germanifche IDdeale. enn
konnte auch ein eut  er, fkRandinavi Der englifcher Gefolgsmann
feierlicher feinen ONIg begrüßen.

\ egter z  C fler
Antike unÖ Chriftentum eu  er LanOÖfchaft

Von Dr. raigs.

9, April 1938 mwerden anhre, Daß efter Dörfler! Untergermas
ringen, zıwei Wegitunden nOorDdöftlich DON Kaufbeuren, geboren IDUTFrOP, Als

kleiner na kam DON hier nach Waalhaupten, 0Oas 1Diederum 710ei Weg=
en norDdöftlich vDOoOnNn Untergermaringen liegt, eil Eltern ihr kleines
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lebte« erzäh ha 100 Srö eb
uf Oem öhenzuge Öftli vVon aalhaupten ei Roßhaupten mit

fchwäbifchen Rigi, demerberg, besinnt und släuft, lieg Oas
1r  ein St. Michael, in Ddeffen rie Orfiers Eltern ruhen. Qieles

Höhenzuges, DON LanOsberg Lech aufmärts, zZie fich Oas uchstal hin,
0as fich auf feiner Oftfeite teilmweifefünffachen errailien Zu tiefeingefchnitte
Nnen Lechfluß hinabfifenkt. Die Öftlichen Steilufer OPSsS Lech führen ZUr alt
bayerifchen OcCHNeEebene hinauf. Sie ir0 DO »bayverifchen Rigi«, Oem Peißen=
berg, beherricht In Dieler fchwäbifch=bayerifchen Landichaft wifchen er unÖ
Lech un0Oem angsrenzenden Ammerfee und Ammermaldgebiet un® wilchen

Der ONau un® Oem O0eniIieeunı  Odengäuer pen eg Die ENSeEre Heimat
rilers. Gemaltige gefchichtliche und geiftige Räume mußten fich Ddem

mwachenden Dichter auftun, venn aran S1ng, feine Heimat auch geifti
Zu erobern. Dörfler ift als Student nicht bloß den Büchern gemwandert. Als

Bauernfohn mMu! Heimat Durch eigener Arbeit kennen un®
lieben ernen. Er aber auch 0as Glück Öle chule OPsS berühmten

eimatforichers, OPs Kuraten an ran DON Kaufbeuren, OPS Heraus=
gebers er »Deutichen Gaue«, kommen. Mit ihm lernte Öie Geichichte

(Br feinerHeimat kennen. Römerftraßen, aftelle, Hochäcker, Keltengräber, mittel
alterliche Burgen, Türme, Klöfter unÖ Kirchen erzählten ihm DON Jahrtaufenden
eu  er »A m echrain« (1926) Dörfler al 1e  en 38
mwandert. ugsburg, Landsberg, Schongau, Altenftadt, Peiting, Steingaden,
Füflen, ÖOie Wies, Rottenbuch, Peißenberg, Oberammergau und Ettal, Wefflo=
runn un Andechs find Öie lebendisen Zeugen gemwaltigen Geifchehens.
Am echrain find fich Mittelalter Guelfen und Ghibellinen gegenüber

geftanden. Kailer Friedrich Barbaroffa DO  - Der Peitinger Burg mit inem
jungen Welfen ber Oie pen SEeZ0OSEN. Deffen Vater, WEelf V., denals

eiche Heimgekehrten Steingadener Münfterpla6g egraben. In mwenigen
egitunden BOonNnte Dörfler 0as ber nem breiten un!  O Doppelten Bogen
Ddes Lech egenDe Dörfchen pfach erreichen, Oas Ephtaticus 0123 Mang, DiIe
unizipalftadt Abodiacum er Römer. EsS 1Dar Die Sommerkolonie vDon
Augufta indelicorum. Die Straße vDoOnNn ugsburg nach erona, Die TUuhmfe
Claudia Augsufta, un die DONn Kempten nach alzburg kreuzten fich hier. Fin x  x

Kaftell (chüßgte OÖfn übergang über 0en Lech. An er Stelle Jupiter=
tempels erhebt fich eufte noch erhaltenen rom  en Brückenkopf 0as
Laurentiuskirchlein, QOem ein aus ugsburg vertriebener Bifchof a  en
ift. Hier hat einft St. Mang, Der Siegfried OPsS Allgäus, OaAs heilige pfer
gefeiert, als DO  + St. Gallen ber Fülfen gekommen 1DaAr.

O  erPriefter unÖ® Gelehrte Dörfler hat fich mit 0em Dichter vereint, DaAs
gemaltige ge und geiftige Erbe feiner Heimat Die Gefitalt
ZIWINSEN. ber Der Wandertrieb 0PsSSchwaben hat ihn auch Oie Frem
un  O Ferne geführt, Die hiftorifchen Stätten Der Erlöfungstat Chriftiund 8
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Entmwmicklung feiner rche Durch Ole Jahrhunderte. Rom und erulalem mMu|
fich erobern, im OpPm Ruf Qer olge Chrifti nach leinen alenten Zu GE

nUugen. erfit IDar er geiftige aum ausgemelfen, Durch Open ihn Die
Apoftelichritte mMit Oem 1 auf Qer Jahrhunderte enkten. Heimat und Welt,
atur unÖe Kultur unÖ Glaube hießen in Öie Spannungsspole,
enen fich fein en unÖ Schaffen Demweste.

»Als utter noch ebte« (1912) 09as erite Bekenntnis OPS Dichters Zu

utter, Heimat unÖ ErDde Nie Urmo feines Lebensmwerkes klingen auf.
enn Ö{ie kreifenden Ströme OPs Blutes unÖ Geiltes BRommen OPm Mutltter.
Srunde OPsS Lebens. ber Öie Mutter ftirbt, unÖ er na er
Hand OPS Vaters hinaus iIns en.

Dörfler Desinnt alg eOLOSE unÖ Gefchichtsforfcher eine Lebensarbeit
»Die Anfänge Qer Heiligenverehrung ach Den Ömilfchen in
fichriften un ildmerken« (1913) zeigen Ön Spannungsbogen DON Hei=
mat unÖ Welt, er Ourch Oie Felfensründe OPS$S chriftlichen
mDIiIr0. Die innere eNDunNgSs DON Der en himmlifchen utter, Der
Kirche, i{it Der unumsängliche Weg rTuılfen. arum kannn DOÖörfler Ogs
ema » Als utter noch ebte« au für eine Schau Der Vergangenheit und
rer Rätfel, für Öie Weltenmende OpPr der Menfchheit 1DIE OPS$S
einzeinen Menifchen, DO Heidentum unÖ uentu Zum Chriftentum wählen
Das ift Der gemaltige Hintersrund feiner roman  en Dichtung:; »Die Verder.
er Roman au QOer römilfchen Ca  agn a« (1914). Romantifch=
hiftorifcher unÖ klaffif  ewiger eift auf, Die fich O1  ;  R hier n ZUr einNZIS
Ö  1 im chriftlichen Realismus entfalten. arum kannn DÖörfler
O0as ema »Als utter noch ebte« au Zum tragifchen Of1D mMOO0ernen
Familiengefchichte mMandeln. Im »SOoNNwWDenODfelt« (1914) aßt Dererbfe Irunk
ucht Oie ne n 10De Der utter Chuldig IDeErOenN. ber nicht bIoß ZU An
age OPSs unerlöften Lebens 1DIE Dei un Hauptmann irü Oie
Der Opfergedanke gläubiger geht hier aqals Stern er OIUNgS auf.

Die CÖOÖTONLCE Heimat rückt auch ın Oen Mittelpun| Der Kriegserzählungen
Orfliers. DNie IDANTFe Hei fich Der Tro OP$S Opfers, Üas Man
ihr Zu Dringen DETMAS., Glaube un Heimat Änd eine lebendige inheit Dei ÖOrn
Bauern ‚Weltkrieg ichmäabilichen Himmelreich« (1915). DNurch
0Ogs «Lehrerfräule« erfta unÖ ren Verlobten Karl, Der usu 1914 Del
aarburg unÖ Oem Oie rau im ToDde folgt, ird er Heimatgedanke

iIns mwige et. Das ift Oer erfite Anklang OP$S Opfergedankens
agender 1e0e, er Ourch Apollonia unÖ Herrn Angelus Der Apollonia  =  =
rilogie ltebenbeftimmenDde eNDUNS rfährt.

Die unmittelbare Bedrohung DON Heimat, Volk unÖ Vaterland rangt 0Oen
Dichter, Öie gefchichtlichen un gemwachlenen Kräfte feines Volkes niter.  =  =
SANS unÖ Verderbnis aufzurufen. Ermac Steine. Was fie un DO
\ C 1 ' @ 4 Of n C « 1916), äßt Dörfler prechen. Der »Hunnen:
itein« bei Brunn rzäahlt UnNnesg DOM Ve  ichtungskamp 0PS$S Heidentums
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0Oas ChriftentumZur Zeit der Ungarneinfäl Dann fteigt Landsb rgs
Diutige auf aU«e Der Zeit OPs Dreißigjährigen Krieges unÖ Die Gemalt=
herrichaft OPsS fra  Öfifchen Revolutionsheeres vDoOn 1805, Die Mordwmweihnacht
Dei en! 705 befchließt Öie Orohender und mahnender Bil=
er. Die Nachmirkungen 0OPs$s Dreißigjährigen Krieges, Oie Zeit er Herrichaft
0OPs Sonnenkönigs unÖ OP$S OÖfterreichifchen Erbfolgekrieges bilden Örn e
fchichtlichen H  n OPsS Romans JuDdith Finftermalderin« (1916)
unÖ er Erzählung »Der Roßbub« (1917) Die Gefitalt er Judith Hinftermalderin
ichlägt ZUm eriten Mal 0as große ema Oas immer mehr Oen ittel  =

OPs$s Dö  en SchaHens rückt 09s Chriftlich=Heroifche JuDdith eine
Romantikerin, Oie nach Abenteuern unÖ großen Erlebniffen ODürftet

Schließlich glaubt fie Der iflion Indien Qer na hre NI ftililen
ZU können Da fie Oott ihrem igenen Heimat{itädtchen ZUr Vollendung

Lebens unÖ Berufes, hier kann fie JuDdith und Elifabeth mwerden Das
Grundthema er Abpollonia 110818e ift hier fichon herausgetreten Die Nach=

rifti nicht eiligen Land Qer FremDe unÖ Ferne, Iondern aquf Oem
igenen Heimatgrunde In Qer Erzäahlung »Der Roßbub« 0as gleiche ema

gegeben. Die falfche Ooman Wolkenbergers mIie
feines Bruders anuılo, ÖOile Träumen un Fernen die Erfüllung 012 Lebens
fuchen, ird vernichtet Durch feiner ne eiden, 8)1- fie Durch Oen Wahn re
Vaters a mülfilen vDON perverfen nech un mwmilden SOlDdatenkind
<} er furchtbaren Zeit Dder Anarchie uropas Ein Dem Schuß OPs Him
mels enNenÖer na noch befiest rltOPN, Der ıeRoßbub, alle Dämonifchen
ächte unÖ erionen unÖ besründet mit feinen Gefchmiftern unfte er Führung
feiner Iteften unÖ unverheiratet bleibenden Schmefiter Edeltraud NEeUeZ gIiu
Geichlechter, mwmährend Raffo unÖ en TIraäumen zerfchellen Nie

Richterhofleute aber, Öie bisher unfter er Herrichaft OPs$s teuflifchen
Knechtes Qem Verderben verfallen chienen, Änd Durch Öie Karitas,
Die TL eDeE, Oie Öie YemÖen Kinder für hre 18eNen Hier
kriftallifieren mweiter Öie Otive Zu  = »Ungerechten Heller« unÖ Zu 0Oen
Apollonia=-Romanen Die falfche oman irDurch Oen chriftlichen Realismus
übermunden.

Dörfler acht fynthetifchen Dreifchritt feiner Dichtung Das ent=
fpricht feiner Entmicklung Zum chriftlichen Realismus Aus leinem Seellorger=
unÖ Priefiterleben itrömen ihm ÖOie otive Zu aDON Öie IchÖö erfte
amm feiner kleineren Erz  ungen »Däm  eritunden« (1916) Daß
Qer ernite Dörfler auch ein acnhenÖOPs Kind Kindern fein kann,

uUuns »Onke Chriftophs Gefc  en Heitere Erzählungen«
(1917) »Das Büblein unÖ fein Böcklein«, Oie DON epp unÖ egs
erinner: Oas »W aldbauernbüblein« eter Roseggers.

Das Geheimnis Diefes Kindfeins OffenDa fich »Geheimnis 0Ps Fis
fches Eine frühchriftliche Erzählung« Dörfler ZU Ausz
gangspunkt feines chaffens un® or  ens zurückgekehrt us Oie QQe=
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el feines Lebens. Der Ge Urchriftentums waltet hier den
bekehrten eRehrern unÖ© Martyrern.Den Übergang von Der Klaffik Ddes
Heidentums Zur Klaffik Des Chriftentums zeigt unmitteibar »Der Rä  er.
Erzählungen un egEeENOLCN« (1920) Der eift Der »Verderberin« hier
noch einmal erftanden. »Die Der Frohbotfchaft« en On Band [ym=»
bolifch IDIFr hinein Oas neue en. am begsinnt 0as eigentliche
Ringen unÖ Schaffen Örflers klaffifchen Gehalt klaffiichen eitalten un0
Formen.

Der erite gro oman Diefem Geifte »Neue Götter« (2 Bde., 1920,
©9, Faflung 1925). Hier fteht 0Oas Chriftentum Geifteskampf
mit Oem Heidentum er unterschenden Antike In Smyrna, Athen, Olympia
und Rom entfaltet fich O9gs gemaltige Schaufpiel Dieles Kampfes Der eift
OC$S Apoftels Johannes ebt noch OPS$S TOoMMen Kaufherrn
Johannes myrna. Hier verkehrte er Apoftel 1Die ein Schüler, Der
Martyrerbifchof Ignatios. Und Oelien Schüler, er greife Bifchof Polykarp,
e6t Der Führer er In er amilie OP$s Johannes mwWerden
Kämpfe twifchen On nhängern OPS fi8=, Mithras  s Serapis und Cybele=
Kultes mit Oen Chriften ausge  n, unfe Führung OPS Gnoftikers Markion,
R1n Schmwiegerfohnes OP$S Kaufmanns Johannes. In liegen Öie SOophi=
ften, re Herodes Attikos, mit Oen Cynikern, Trem nNIuU Pere=
Srinus Proteus und leinem amulus Theagenes, Oem Mäufemun®d, im Streite.
Polemo, Der Freund OPs$S HeroDes Attikos, ucht myrna Ddurch ÖOen an
ntiker Beredfamkeit, umgeben vDoOnNn Der rach und Sinnenglut OPs Orients,
fich gemwaltiam Zur Unfterblichkeit Dder Götter emporzuheben. ber ein Gegen=
bild chriftlicher eMUu:| unÖ eDE, Der greife Polykarp, ie8g ber ihn und Den
verbleichenden Dder Antike Dden verklärenden lammen OP$S Scheiter:
haufens. Der Schüler 012 Herodes Attikos, Athenasoras, unÖ rau
yche als Neugeta Der auigehenden OoONne OP$ Reiches Chrifti,
während Smyrna einem gemaltigen en veriın und Der Ofeidon=
tempel zerfpalten mir Müde, enttäufcht unÖ verrate haft HeroDdes Attikos
DON Der Welt zurückgezogen, Polemo den ToDdestranß gegeben, ere  s
Srinus Proteus fich ahnlınn er Gottgleichheit Öie Flammen gefitürzt.
Das ift O9gas EnDde 0OPS$S Menfchen, er rlöfen mill.

Das wahre OliRstIUum hat erfit Durch Oas Chriftentum ge  eL, eil er
Schöpfer Die menifchliche ansgenOMMen unÖ Die erkrankte
Menfchheit geheilt hat. Das hat Qer geiftesgemaltige Orres rkannt unÖ DE
mwielen. Dörfler IDar Oen Jahren Herausge OPs »„Bayerifchen
s  =  = unÖ Hauskalenders« unÖ für 1925 und 1926 OP$S »Regensburge arien
RalenDders«. Iim »Bayerifchen Olks  =  = unÖ Hauskalender« für 1921 anı Öie Er
zahlung »FEin Afrikareiftender Willen« Im 19292 erfchien fe
ermDelfe Form »Peter arve, ein Abenteurer Willen« unÖ enDlich qlg
großer Ooman im TE 19299 »Abenteuer OPSsS arDe« ErfinOungss
reicher qals alle anfalte Oas fe agt Dörfler Dder Erzählung Dar.
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um Qibt feinen Romanen eine hiftorifche Grundlage ieder find Wir
am Ende OPs a Jahrhunderts Ein Franziskanerbruder ir0 DON feinem
Oberen mit elDd nach Jerufalem gefchickt, um Chriftenfklaven loszukaufen.
ber Durch Seeräuber ın Oie Sklaverei nfifer unenÖlichen ben=

mwandert Pr Afrika DON Norden nach uben, Skhlaven unÖ® erren
ehehrte Pr ZUum Chriftentum unÖ ir DON Oen einden Sraufam
Fin mMı  e  ger Brahmane rettet ihn DOM Wüftentode. Auf Der Heimfahrt
Pr IDIE zZu Besinn nochmals en Seefturm, unÖ Oas chi geht Faft
ein Jahr ang hauft P1' nackt auf iner Felfennadel, um 1eOer Ourch Seeräuber
egrinen ZU iverÖenN unÖ enÖlich na  Q vierjährigen Leiden Öile Heimat Zu
reichen, Dald Darauf Oen Folgen er Strapazen ftirbt. Wieder ift hier
ein chriftli  heroifches en Sgezeichnet.

Aus Der Ferne unÖ FremDe Dörfler mıf leiner Erzählung Stumme
üÜnDde« (1992) Öile Heimat ZUuru: Das Schäfermotiv 64 »Als utter noch
lebte« ift felbitändigen religiös=pfychologsifchen 1007FO2eN.
Die unheimliche Verflechtung s  S  O chu! unÖ unne 0Oas en iner eeie
unÖ ihrer mgebung münDdet OQs Srauflame Ende OPsS »M  erium 11
taftis«. Die Kunft Doftojemfkis IiNAaAS Oen Dichter hier mitbeftimmt en
Der revolutionäre eilt 0OPSsS Menifichen cha Tragödien. Sie .wiederholen
fich aU! chriftlichen Geiftesraume Ourch Oen Abfall DOM ele unÖ er
Ordönung Gottes. Ein Sprichmort el »Ein ungerechter Heller TI Durch
en iferne Teller« Diefes ma hat Dörfler ım Heimatroman »Der

Heller« (1922) behandelt. In ZUur Zeit Der Säaku=
larifation unÖ ihrer Nachmwirkungen er »StuOel«, Qelflien fcehlimmes Gedächtnis
noch un Das IDar DOer Lieblingssfiohn OPsS Müllers. Er uOlerfte

iın ünchen, verpraßte aber Pg Ourch Irunk unÖ mwülten Sinnen
Als e  egiterter »StuDdel« kehrte PT Öie Heimat zurück. Im Handel

Mehl unÖ Brettern Detrog Oie quern, während Öie Gefichmifter ın Öie
FremDde ziehen mußten. Dieler tuDde eine Bibliothek ım auile hinter.
laffen fie Nnur Aufklärungsliteratur Geilte Voltaires Nun ebt Oer
eift ÖPSsS »StuDdel« auch feinen Enkeln orf unÖ vergiftet fie, Ü eine Tragödien-

Zu ichaffen, 1DIE Oer StuDdent un® Dichter Johannes Schrottf x
['d’4 Romane felbit rkennt unÖ ausipricht. Der üuüller Simpert unÖ ein
ruOer Engelbert, er Ingenieur, pielen SroDße erren unÖ mwollen eine oOhNmuhle
auen. Die zehnköpfige Rathgeberfamilie, Die IDIE jene OPs »DoOf« (Pate) und
Der Waflenmeifterin Romane DCd Oen enterbten Kindern OPs Haufes
ammt, muß nen .  ur elD Ourch Bürsfichaft unÖ ra Ourch ihre großen
ONne leihen. ber Öie ONmMuUunNle IDIrO DOM I1 ech fortgeriffen unÖ er Der.
Zzıveifelte üller zünDdet 0as Haus Der Ingenieur DIrO Zum Wunderdokto
mit eins er Aufklärungsbibliothek Die Rettung aber
oMMmMm Dder Rathgeberfamilie, Öie Ja nicht 0em (1 OÖPS StuDdel eidet,
iDIE DO Dot unÖ er Wafenmeifterin. Die ebtere hat inzmwifichen hre eigene
TragÖödie Ourchgemacht mitf einem JTeufel { Manne, Oen fie im en
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Zorn éfl‘éhlaéäii hat. Der »Dot« aber, eine Art MEn  éäfiemäöu$ßa“f un Fortichrittier
von 1848, ihm OPs$S Dichters igener Großvater gezeichnet haf fie Durch

Fürfprache DOM ToDe unÖ fchließlich auch Oem auser. Mit
Trem ermögen kRÖöNnen Agid, er OPsS Dot, unÖ Fränze, Oas gufe
Müllerskind, eine eue auen unÖ ein NEeUES gu  eres
eSsrunden. Der. Dot 1DIie Agi0 hatten umfonift hre egabung ıIm vrechten St1U=
Qium ZUu entfalten gehofft, weil fie mittellos Der erfite Sohn

aber foll, D INnnes Schrott getauft, gleich Oielem Ourch ein geift.
ches Leben unÖ Wirken fühnen, { Der StuDdel verbrochen hat. Die en

aber fiedelt quf Oer Wies beim gegeißelten Heiland Yer=
ne Zu leiften.

Deutlich iteht Oper oman Ourch otive, KOompofition unÖ Auflöfung wilchen
Der JuDdith Finftermalderin« unÖ Oem »Roßbuben« einerfleits unÖ er Apollonia
O qnDderfeits.

Mit Oielem großen Roman haft DöÖrfler eine NEeUe Stufe leiner Heimatdichtung
rreicht. Nun äßt Oen Papfit Heimat fegnen fleiner Erzäahlung
»Die Papfitfahrt urc chmaben« (1923). Iim Te 1789 kam Papft
1Us ON Wien über ünchen nach sburg, OOort vIer Jage un®
re annn ber Kaufbeuren unÖ en nach talien ZUFÜCR, Diefler kurzen
JTatfache alt Uuns Dörfler ein kultur= unÖ religsionsgefchichtliches 3ilD voll
heilftem un funkeln!  en Farben. Die Maienfonne euchtet über 0Oem
Schmabenlan! rei ngle glelilen mit Örn amen er eiligen reı
Könige IDaANOPFN DOM Allgäu era Der eine, ein »IONOerbarer
eiliger«, Kalpar Bohnenberger, ein Schüler OPS (telzfüßigen aqrrers DON Seeg,
ÖPsS »Nathanael«, Haßt Qie Aufklärung un© 1e quDber er ibel Oen Martin
Ochem, Oas »Hiftorienbuch«, 0as »Leben unÖ Leiden Hrifti« und Oen »Cheru=
1nı  en Wandersmann«. eformatio Capıite e f embris« ift eine
LOfung. Der Papit follte nicht Prunkmagen urchs Deutiche LaNdD iehen,

er, ONDdern »mit’r Buckelkräße« (Tragkorb). Sein Vetter Balthalfar Nie=
Derle, ein Jungser blonDder Student, ift ein fröhliches Gegenfpiel Wie Der
Asgi0 Rathgeber chmäarmt Der Aufklärung OPsS Verfitandes unÖ er Her
ZEeN. Der Oritte, er neider Stanes, DOTL Qen qan0ern Meilchior genannt, mDIirü
OMn Alpdrücken, Oer » I1rU00«, geplast unÖ rhofft Befreiung vDonNn Oem Ö{fle
Durch Oen Papft. Kafpar entzünDet in rg ODurch Oie Verachtung er

unÖ feine Begesnung mit Geiftlichen, Vertrauten Na=z
naels, Oieles NEeUuUen Reifes A  \  > er Wurzel er Myftiker unÖ Gottes
freunDde«, Öie religiöfe Begeifterung unÖ verläßt Öie nach Erfüllung feiner
Milffion fichon DOT Oer Ankunift OPs Vaters, Balthes aber acht lein
Glücß mitten ım Fe  epränge er eibarz 0OPS Papftes Nn1imm. Orn Elternlofen
mit nach Rom. Meichior nächtlichen Fiebe  men er an OPs
Papftes Dei Oer Geifterbannung un Entfühnung er inei Sgeelen 1DAaADEeNs
unÖ ir0 geheilt vDon feinen LeiDden. Als qusner DON 9ae
Waalhaupten 1rzählt Orn Kindern DON Oem mWDunDerbaren en Der



Papft aber vDOnNugsburg über Kau nach Fülfen egnenD durch
die Maienpracht Ddes Landes »Terra benedictal«
z  it OPm ins Allgäu hat DÖörfler ein Reich für eine Dichtung

ntdeckt. Das erfte Zeichen aDON eine Erzählung »Regine un Mang«
(1923) Die Gebrechlichkeit P$ rdiichen fich DOTr em er Der
Gefchlechter. Auch hier Die Löfung Verzicht, Opfer, Entfagung Auf
urze Mär OM wilden Mang ieß Dörfler nun Oie In ere folgen DOM
Mang, Oem Apoftel 0OPs Allgäus und OPS Schmabenlandes »Siegfrie®
Allgäu. Fine alamannifche Mär« (1924).

Der Bifchof anftfo DoON ugsburg veitet mit einer en Schar Reifiger
Die alte Römeritraße Lech hinauf unÖ abends auf Oie Burg Kaufs
ringen OP$S Grafen Welf Hier HÖört DO Al  en Sieg OPsS Papftes LeO
847-855 Der Öie Sarazenen. Am nächiten Tage befuchen fie pfach und ziehen
annn weiter nach Hier Die angenzelle vDon Gallen (}
unÖ ZUr rhoben DOTrDPN. Die prachtvolle Mangenkirche kann eingemweiht
werden. Nie ruft vollendet, Oie Reliquien OP$s großen aSnus aufzu
nehmen. Der Abt Kuonrab vzählt: Vor hundert Jahren, alg Pippin über 0as
Fran  anı un Alamannien err  @, als ma St Gallen vorftand, qlg Lantos
Vorfahr, Qer Franke Wichpert, Bifchof vDOoOnNn 1IDAar, aber vDON Oen qla=
mannifchen Heiden vertrieben pfach Der Verbannung bte: fchickte Oieler
felige Bifchof feinen Priefiter 07Z0 vDOoOnNn pfach nach t. Gallen, am fich
Önche für 0as mMm noch Heidentum krankende LAND mwilchen Dder
ODern er und Oem echfluß rbitte. Zwei nche, agnus un Theodor,
olsten hm. 1heodor Kempten. agnus kam mit 07ZZO nach pfach
unÖ üuflfen. Er IDUrOP Zum Priefiter gemweiht. Ratpert, er gelehrte Mönch vDonN
St Gallen, lagt: unter Oen Begleitern vDon St Gallus fei ein gemwifier agnoa
genannt. Als ipäter Wunder gemwirkt habe, fei agnus, er ro e

IDOrDeN. „‚Danach alfo 1ivare St. agnus ein Schüler 0OP$s S OlIluUum
ban unÖ mitf Oiefem 16 rland, Der nie er eiligen, nach Alamannien FE
kommen. AnDdere behaupteten, agnus habe hundert re {päter gemwirkt
un® fei ein amanne 116 Oem Klolfter St Gallen gemeflen.«

Nach Den Traumgefichten eiINes Klofterfchülers findet iIiNnan Öie Reliquien 0OP$
eiligen unÖ Drinst fie feierlicher Prozeffion Öie euUue ruft. Der Klofter:
fchüler ir0 Durch Oie Befolgung Der Anmeifungen ÖPS$S Traumes wunDderbar ge

annn Oas Pontifikalamt unÖ Oarauf 0Oas 10DE Feft Der
Teilnahme OP$s Bifchofs, OP$S un OP$s Sanzen Volkes. UÜDalrich vVDonNn Roß=
haupten ins Zur Öie Mär »Minne Qem an angl« Als ein Held 0OP$
auDbdens er  eın er Heilige. Er bezaähmt Oen Bären, eine erze, Zu Qer
Qie FHamme DOM Himmel OMM({C, bekehrt Durch Oas RabenmwundDder Öie Wotans
gläubigen, Ogs Drachengsemürm Kempten unÖ Roßhaupten, befreit Oen
Bifchof ichpert DON ÖOen Räubern und au fie. ann kultiviert Oas Land
mi1t er SeEDANOIS ere: »Mans fät Dden eriten Strang!« Kühn pringt
Dei Der Oen Lech und verjJast Die Damonen mift Oem Zeichen OPS$S Kreuzes.



agt Mang Hund Udalr un® anh C den
MWunNQeErDbares Jagderlebn: Fefte fe st’ Mangens Ordenss

brüder. Der Bifchof befucht den angentritt, Oie Mangenalpe, den angen=
brunnen unÖ ra auf Oem angen beim Mangenacker. Den Spuren 0OP$S

ronten, Roßhaupten, Waltenhofen und Kempten geht nach unÖ
annn nach ugsburg ZUrück.

eillges Land ift Oem Dichter Qie Heimat gemwmorden Ddurch Den eift Oer
Apoftel ier 0Oas Geheimnis feiner hiftorifch=realiftiichen Synthefe. Sein
Priefter=, Dichter= unÖ Erzieher.  Beruf als Qer Marien=Ludmig= Ferdisz
nand=Anftal ünchen äßt ÖOrn Dreifchritt er Synthefe unmitteibar
Oem en aufmachfen. eine zahlreichen Gelegenheitsdichtungen find eift
Weihnachtsftücke, für Oie aufge  ollenen erzen Der Menichen gefchrieben.

Im re 1934 find erfchienen »Feiertagsgefchichten Jahresring«,
Das Jahr umifichließt O9as Geheimnis Der ZI0Ee1 Naturen Der ein:
Perfon 0OP$S rIOlers, Nie Fefte Der rche Rnüpfen mmer wieder Oen Lebens
BunÖ S  Ö SchÖöpfer unÖ DIUNS So Die Jahresringe und
wachfen Durch Die JahrhundDderte geTradition. Wer Oieflem TUun!
chafft, cha EeIMVISES stum« arum 0O9as Kirchenjahr
gerabe chriftlichen Bauernleben ZUr Einheit DON Natur, Kultur unÖ Glaube
zulammengemwachfen. Aus Diefem erne feiner erRun fchÖpft er Die

feines SgaANzen Lebens un Dichtens. Die Sinnge verbinden Orn
Jahresitand Der mit Dem Lebensfitande DPsS Menifchen.

Die Besründung feiner ellung qls Dichter, Priefter unÖ Zie hat
Dörfler gegeben OPm Buche »Von un Sprache« (1933) Es qauf
ODem Gebiete Dder Sprache Dder amp Die falfche Aufklärung, Öie
Grunde qus Oem Abfall DON Dder natürlichen un® übernatür  en Schöpfungs=
und aubensorönung ommt. Es ift ein Abfall 9 Dder hiftorifchgewachfenen
und gemwordenen Ordnung, eine Verleusnung von Heimat, rund und Boden,
Blut und amm, olk unÖ Vaterland. IO Die alte UÜberhebung 0123 Menichen

Zeitgemande. Die anrne eg auch hier er Finheit DO  - atur
un© GnaDe, DON en und Glauben, DON Volkstum, ag unÖ rche. Über
Oen Lebensformen, Sitten, Bräuchen unÖ Sprachen Dder Völker en Die
Lebensformen Dder irche. Die übernatürlichen Lebensformen zeritoören Öie
natürlichen [(8) MDENIS, qlg Öie atur Durch Die Übernatur aufgehoben DIirD, Iim
Gegenteil Die natürlichen Lebensformen mwerden Durch Die übernatürlichen erfit

vollen en erhoben, eingefchmolzen ÖOie lut verinner  ten göttlichen
Lebens. Hier Der Plag 0OP$S chriftlichen Dichters. Hier annn Zum unÖde
er Völker und Der Menichheit Dienfte Gottes werden, Weltdichter
erheben.

Daß DNörfler 41 Diefem Punkte fteht, Novelle »Die rau 0Oes
Alexius« (1926) Hier hat qauf ein einites DON außerem en
befchränkt, ein Größtes v»on Seelengefchichte Zuerre  en. Mitten ubern
Stimmen der Zeit.



Dr. Friedrich Braig
Leben des TIOLS un an der Schmwelle irbilchefi Glückes trifft einen Freund
Dder innere P ZUr Olge Chrifti Oas gie  am Oas Tor, Durch 09as Dder
Dichter ZUr Erfüllung feiner großen Aufsabe reitet.

Das Geheimnis OPs$s Kreuzes ım Menfchenleben unÖ er eltgefchichte ift
nun Dden Mittelpun OPsS DOÖörf Schaffens gerückt.

Der Roman »Die Schmach O0Ps Kretuzes« (g Bde., ift
gegenüber Oem Roman »Neue GöÖtter« ein Knotenpun rhythm  en
ange OPsS Dichters Durch Oie Itgefchichte. Eine eue ale Der
OPs Chriftentums ift fen; Öie Zeit Qer KFreuzZüge, Gegenüber er Viel
zahl er Helden Oen »Neuen Göttern« richeint un Oer eine Held, er
Kaifer Heraklius S10-641), Mittelpunkt, ın Oem fich ÖOlie PUe Welt= unÖ
Glaubenslage unÖ verkörpert. Völker rinsen Ü Die inheit DON
Glauben un© eben, DON er un emwiger Berufung. Das Verhältnis
vDOoOn ag un irche MDIirü en  eidend Anfpruch OPs Chriftentums, OÖie Welt
ZU geitalten Dienifite er olge Chrifti. In Qem Roman »Neue Götter«
en einzeine Menichen unÖ Menfchengsruppen gegenüber gei  gen
Ringen, während er 9a9 DON 0Oen Römern geführt un Dargeftellt ird Noch

Oas Heidentum herrichende Macht. Nun aber Oie StundDde QOPS Chriftentums
auch Völkerleben gekonimen. Das Volk, er chriftliche 9a9a hat
fich ZUu en Dafeinskampfe. Byzanz, Der Mittelpun OPsS oftrömiifchen
Reiches, hat Öie iffion, 0as Reich OPs Abendlandes mit
und 0Oas Völkerchaos Zu geftalten. Das chriftli:  zhero oment,
Oas Der Geftalt Der JuDdith Finftermalderin Zum eriten Mal a  eten ift,
gemwinnt Weltbedeutung Oilefler Dichtung Der Kailer Heraklius hat in feiner
Perfon OaAs Vorbild 0OP$s chriftlichen Lebens 1IDIE OPsS chriftlichen Herrichers Oars=
zuitellen. Nur o kann Oem en Berufe, Der erulung ZUr olge OPs
Kreuzes genügen. Das FeUuZ, Oags Siegeszeichen, ift Jerufalem auf.
er und DON Oen Perfern gerauDbtf. Das IDIE ein Symbol unÖ eine
Warnung für Oen Kailfer Symbol für ein Amt unÖ Warnung nicht miß
Bennen. Das Jugendleben OPS Kailers weilt bereits OaAs agi oment auf,
Oas ihn Durch ein en vegleitet:; hat einen Sohn Athalarich mit einer
arbarın. Das Grundgeflet; Qer chriftlichen Ehe, Der Keimzelle er chriftlichen
Völker un Staatenge  @, hat fchon (a  en. Wie oll nun Oem
elitrufe Gottes gen? Durch ein en OPm 9a0 unÖ Der Zerftörung
verhaftet, oll Durch fein en Vorbild, egie und OPs Chriften=
lebens fein? Die monotheletiiche Einigungsformel, mit er PT Oas OÖftrömiifche
Reich DOM Untersang etten, Oas Teuz Chrifti nach Jerufalem A  =.  u
führen und Öie Irrlehren unÖ Oem mwachfenden Heidentum umöÖörohfe
Chriftenhe einen mwill, ift 18 OPm Willen Tilgung perfönli  en mDie
er politifichen und reli Schmwächen geboren  + unÖ doch gerabe hier
Oie LeUe Ver  ulDUungs Daß Die Allmacht OPS$S Kreuzes feiner Ohnmacht Liegt,
muß er Kaifer Durch Die Iragik feines Lebens unÖ Ringens erfahren. So ir0



X

Dörfler

Tein en unÖ Wirken eine Kreuzmesftation auf Ddem Wege Der Nach=
rifti.

Der gemaltige Vormurf er Dichtung hat ihr auch fcehon 0as eie Dder Form
aufgezmwungen. Der unÖ Oie Störung 91373 Dielem Hels=

ichminst un® fich au Ablauf OPsS außern Geichehens.
Zoroalter un am erfcheinen miIie Donnermwmolken unÖ ] an!
OPs Riefenge  es unÖ zeritören Oen OCHNSIaANZ OPsS Lebens 08 eift
erfteht, OPS$S Dichters 0OP$ »„»DBefreiten Jerufalems«. Stimmen prechen unÖ Durch
brechen OÖie profaifche Form, 1DIE um Öie eiche höherer Welten unÖ Formen ZUu

Öffnen. Dörfler hat un  <}  %* mwieder ÖOie IDaNnrna ka  er Welt=
Ddichtung glauben Machen. Das große Epos e6t eine Kultur er Sprache
un© OPs Geiftes DOTAUS. Hier 0as Signal Aufbruch eine nNeue Zeit
großer Kunft unÖ großer Formen gegeben.

FEs kein Zufall, Daß wilchen Oer »Schmach OPSsS KPPUZES« und er Apollo=
nia=Trilogie Oie Geftalt OPS$S » aASNUs 1icheint Oer Erzählung
«Der Schüler OPs MasSnus«, Wie auf Riefenfchultern er
Heilige, Der Wiffenfchaft qls ein Geichenk Der utter Gottes empfangen
hat Üas en um alles, IDAS menfchlichem überhaupt faßbar Das
Opferleben, Oas allein Olche nga empfangen und tragen kann, DOT':

MWIGISE Geiiter Durch Oie chmarze agie erfegen gefucht. Von einem folchen
rzählt Öie Nowvelle. Er ir Durch Oas ero einer Klofter=
frau, Öie für ihn Oen Scheiterhaufen beifteigt.
In Oen Jahren 930/32 richien Öie oman Trilogie »D ( ‚7} C  D tOrıc h=
ten ungfrau«, »Apollonias SOMMETF« unÖ »Um 0gas kommende
Geichlecht« Auch Apollonia, Öle fchmwmäbiifche Müllerstochter, »fie hat
er Tat ihr kampfe  = unÖ erfolgreiche ® vielen vorgelebt« eine
Kreuzzugsgeftalt. Brennende NIU! nach Oem an hat ihr er Vetter
Oolfgang Stiefenhofer fchon YTer ins Herz Zu Dla verftanden.
ber ein e1InZz Dre unÖ eine große Entfagungs irö ihr SgaANZES Nie
Ddarf fie hre eNnIu: nach Oem 9gnı {tillen und nie Öie ZU

Tem Vetter ber ge: Land IDirO ihr Die Heimat mie Oie
u  @, er fie geboren ift. Vier enerationen muß fie, Oie Frau, auf TE
Schultern (ragen. Sie muß Durch ihr ftilles Dulden, ihr Käampfen, Glauben unÖ
eten eine Gefchlechterreihe IOM Fluch er üÜünDde erlöfen. Apollonia
Qarf keinen ron efteigen, kein machtvolles Heer qusrüften un glän
zenOen erleben. ber größer qls Heraklius rfcheint fie em Vers
zichten, unÖ Cchmwerer noch Örückt fie Oags reuz rem erzen. hre Macht

allein Diefem erzen unÖ ihr Sieg allein Dieflem 1enen. So Aächft
fie auf ins Riefensro und Tode aqals königliche Siegerin auf Der reien
'alftatt PE Heldentums

Der Fluch, Oen Der eift OPSs »StuDdel« »Ungerechten Heller« Öie Müllers=
amilie {ragen, ift Inderer Form auch Dder Efchenmäühle Er
verfteckt er Sage, Daß auf ihr männlichen gedeihen wollen,

2.



Mühlwmweihers 10 It nifcher Schickfalsglaub ungelöften
Konflikte un Leidenfchaften er Menfchenherzen. Der \pollonias, Alb
erle, Oas Glüch, beiden Stiefge  mifter mar und arla Befiß
Dder ühle abzulöfen. ma rtrank Mühlweiher un® Marie heiratete
bena üller. ber Dder ar Teil feiner Ehe Gertru®, Frau.
Mit 10De rich auch Das lück er :amilie zulammen. Der eift OS
chmachen Vaters fcheint au  Q Dden Kindern Zu fiegen. Nur Apollonia
er eift Der utter mviedereritanden. Apollonias er Lenz als na
inter On Mühlweiher unÖ ung Oen Folgen OP$ Bruft
leidens, Oas ZUSEZOSECN haftı, Nun mMuß Avpollonia für Kinder
un Kindeskinder kämpfen Oie igenen Gefchwifter unÖ ren Anhang,
eil fie nach Oem Befiß Der rachten un0 DON Trem rtrage zehren. Fin
Heer 0N eiden, ntrigen un0 Widerkräften mMuß Apollonia Ourch Orei Ge
er befiegen, U mit Gottes ein Gefundheit und
Wohlfahrt ZU besründen
Apollonia und Dieühle mwachflen Zu iymbo ro auf. In nen E

ftaltete Der Dichter Ogs Ermachen und Wachfen OPS$S eu  en Volkes qus Oem
Der alfchen Aufklärung, Dder Revolution und Säkularifation ZUur großen

chriftlich=katholifchen Tradition Kampfe en Z  10 DEer.

fteckten Antichrift Die faliche y  (8) Der un qUus Oem Abfall
DO] Qer ScChÖpfungsorONung entftanden. icht um{ifonft klingen Otive
Goethes »Wahlvermandtichaften« Das Ringen er eu:  en OMaAan! Die
Erkenntnis P11! klaren Welt und Glaubensoronung als Grundlagse eine
großen chriftlichen Kunft ift hier aufgenommen und Durch Oie Gefitaltung OPSsS
riftlich katholi Lebens Zur pofitiven Löfung geführt. Apollonia mwWurzelt
in Der Heimat 1mDIieE Glauben, und Durch hre Glaubenskraft, ihr und
Sühnen ir0 ihr Zur Opfernamme GottesDdien TPS Volkes Die
ampe Der Örichten unsfrau; Die ihr err Angelus Dem eillgen
brachte, IO ZUr amp Der kliugen nsS gemDOorOeN. Die »Bilume vDoOnN Kauf:
Deuern«, Die gottielige Kreszentia HöÖöß, follte einft Zum pDO
er el (4ı8 ber fie hat geholt Durch Die ra quDdens. Unfinnig
1ıDIie Dieles 1fichien auch Dden einden Apollonias eginnen. ber OÖie uler
Kresz hat auch ihr Werk zur Vollendung geführt.

hat Dörfler ein Kunft Sganz Oen Dienit feines Volkes SgeZIDUNSEN.
In feinem Vortrag »Dicht un Gefchichte« (Vereinsi{chrif Dder Örres
Gefle Ddie NS Dder un eiltesie Der Dich:
fer annn große Charaktere un® voOr Menichen Oem TOom 8125 Lebens
entheben unÖ fie uniter!  en Bedeutung für 09s 'olk unÖ ÖIe enfch
heit erftrahlen laffen. Das Dden Onia= IDIE OPn HirnbeinzRomanen
ge  en Als ein nNeuUueCs oripie ZUu Oem Problem Marie ED acham Diet
Karl TnDeiIN er  ein: nach Dder Erzählung Dden Bergen »Regine unÖ Mang«
Oie Andere 9$ ühne« (1933) Sie ein mweiterer Schritt auf Oem



ermi
und [4 Durch Oun chriftliche Lebensg eBE. Örfl annn Ben

»Das die ahrheit, Daß fehmarzenund wülten chuDie fichnee=
IDEe ein! reinen aufmuchs, Die fchließlich einem
pfer ihr ela meritörte.«

In Oen Jahren 34-1erifchien Die eue Roman=Trilogie »Der Ot=
wender«, »Der winsgherr« unÖ »Der PRÖONig« Die DdDominierende Ge
italt Apollonias hat Oie Form aufgezwungen. Sie bildet gie
Orn Kriftallifationsfitamm OPsS ganzen Gefchehens. Nun eine Differenzierung
Der Kräfte unÖ Menifchen eingetreten. Die entfagende Apollonias Zum

errn Angelus er  ein DieDer Dder Martie FDs und Karl Hirnbeins. el
aber bilden 2Ue Familienftämme unÖ Sippe Der Dichter hat Öie uns

ndliche 0OP$s Lebens unÖ Ddurch Oas Zeitgefchehen
Dichtung aufzunehmen verfucht. Das EpOos großen irö Zum

Epos Sanzen LANDes In anı der eift 012 Heraklius
un Oer Apollonias auch Karl nNgen. mmer erdgebunden
cheinen Öie Menfchen unÖ vielfältiger Die Lebensaufgaben ZU mwerden.
ber Oie FHamme 0OP$S Emvigen nicht erlofchen. Auch fie IDIF vielerlei
Formen Durch Oie | eiden unÖ Kämpfe Dder Menichen. Schließlich er  R1n fie
mie zulammengefa Der Prieftergeftalt Nathanaels. Un erfit re
arla ED Karl Hirnbein - Nathanael entfpricht er 1ald Apollonia
unÖ Angelus

Die Flachsmayrfamilt mit rem Fdelreis arie Ev egenia Dder
lebenstüchtigen, von er ernun unÖ Oem Fortichrittsgedanken beherr  en
Hirnbeinfamilie. In Die Flachsmavrfamilie find Ddunkle Naturgemalten un
Damonifche ächte eingebrochen. Marie Evs Dverz Karl Hirn=
bein und hre Ehe mit acham Diet ge fich Zu ftillen durch
Dden Konflikt Der Gefegestreue rem erzen mit Ddem aufkl.  rifchen Fort=
fchrittsge Karl Hirnbein und Oem aturrevolutionären elien acha
efs. arıe Fus Bruder, Klaus, Der Freun© unÖ Rivale Karl
Lebenskampfe, iit fein roman  e$ Gegenfpiel mit Ddem unbändisen Drange
ins Abenteuerliche, FremDde und Ferne. ber Ddiefen Naturgemalten Üind
noch Dämonifche entfeffelt. Die ildromantifchen Weihermeotive 0Oen Apols
lonia=zRomanen find auch hier Zu felbitändigen Wirkungskreifen entfaltet. Sie
ziehen Öie Flachsmayr= und Diet  Familien ann. mirü erit
Die Ausmirkung OP$s revolutionaren Zeitgeiftes Dur:  eu! Karl Hirnbein

Durch Vernunft und Fortichritt OAs vormärtstreibende oment Der Ges
fchichte und Öffentlichen Lebens qar. In acha Diet aber brechen
ügelte Naturgemalten auf. Sie verflechten Die qusgefprochen Oamoni
fchen Dden ater Flachsmayvr unÖ unÖ Oie Der Kellenuffel unÖ
urethee rattin. Das revolutionäre Zeitgefchehen ir0 feinen
Urfprüngen un0 Motiven Offenbar., Die üÜberhebungsformen ÖPS menfch=
che Geiftes enthüllen als Öle Wege OS gefallenen Engels feinem



V FrieDdrich raig eter Dörfler

Kampfe Den Schöpfer un 0as Erlöfungsmwmerk Chrifti und feiner rche.,
arum hier erft Oie Geftalt OP$s 1ieiters Nathanael wahren Größe
unÖ Bedeutung ZUuU erBenNNeEnN.

Zwei gro eiprache hat Nathanael mit Karl nDein. In nen DIrO über
Oie hier angeführten Momente entfichieden Das erfte Geipraäch führen beide, aqals

nach feiner Rückkehr O  _ Qer ONOONEer Weltausftellung Oie er
cheiden ein unÖ ONau Durch eine überqueren aßt un0
feinem en Fortichrittsmerk, er Rettung ÖPs$S Allgäus, Oie Krone auffe6t,
während Nathanael hm heraufkommt, Die Alpfesnung ZU vollziehen.
Nathanael mveiß, Oaß Karl einmal, ım Ra  gefü feiner Macht, Der
Verfuchung erlegen ift, Öie chte OPSsS Schöpfers anzumaßen In folchen
A  e mViederholt Der enich Ddie Urfünde OPsS gefallenen Engels unÖ
entieffelt Die Damonifchen Kräfte, OPen Fortichritt er @, Es ift ÖOle Revo=
iIution ott unÖ Oiegeltordnung Sie e6t Oas Land Ham
inen unÖ Oem arum mMuß Der eMU: Öie Grenzen
Der menfchlichen Kräfte un erkennen unÖ mit rieiter
unÖ rche Oem wachfenden Fortichrittf en und emisen Oienen

Das zıweite Gefpräch führen DEiIDe, nachdem während eine chmweren Ge=
mwitters Oie Die Straße qaquenden Tiroler Talfchaften nen tÖöDlichen Streit
geraten find unÖ Nathanael urch fein bloßes Ericheinen rieden geftifte hat
Der aufgeklärte Karl annn OÖie Ounklen emvalten er aftur unÖ
Oen Menfchen nicht begreifen Die 10eife, Die Naturreligion, belehrt ihn atha
nael, 1DIE fie Oie Hirten Oer erge noch glauben, U<  O Der Naturverbundenheit
OPs Menichen ea  en Sie wideritreitet Oem Evangelium Chrifti nicht, on
ern ir0 ihm geläutert unÖ aufgehoben Wenn aber 0Oas Evangelium Oen
Seelen ftir! werden fie zu en unÖ verfallen Oem

Die großen Entfcheidungen unfleres igenen Zeitalters prechen qUuUs Oielen
Werken Deshalb hat Dörfler auch Oas rı ero  B5 en eift
Dder großen eillgen, aufgerufen. Der hl Tanz Aflfifi unÖ Schülerin,
Oie hl Elifabeth, find mwmieder Vorbilder un Führer feiner eitalten.
So hat endlich Dörfler ein Büchlein »Die Flifabeth« (1930) ge
fchrieben Dem pert  lichen Vorbild feiner eigenen ieiter= unÖ er
tatigkeit hat ZI0EI cher gemwiOmet: »Der Don O0O$CO« (1930) un®
»Der Bubenkönis Don OsSCOo un ingel« (1931) Die großen
1 en 0Oas ins rDdifche en unÖ fo Oie
Wunder OP$S Lebens vollbracht Von Oielem urchbrechen OPsS Göttlichen Durch
alle unÖ Verhüllungen OS Ir  en fpricht Oie eue Erzäahlung DÖrf=
lers »Das Geflicht Nebel« (1937) Wie Öie ONNe zumweilen Durch
Herbfitnebel bricht, fpricht pflügenden JUNSeCN Bauernknecht DpISSLich
Die Stimme 0OP$S Blutes«, Öie Hier auch Oie Stimme Gottes hat feinen

nıe gekannt, er Oen rieg SgeZoScCN Uum fich unÖ ihn Zı verforgen,
hat Öie utter ein geheiratet Der ate 1Die Öie utter
die anD0ern Kinder ihn 1DIE ein remden behandelt Fine gute aquern=
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amiilie aber hat ihn mDIieE ihr 18eNEeS Kind aufgenommen. Nun fr den Jungsen
qall0o Öle Stimme OPsS »Vaters«, Der Die OPS himmlifchen Vaters und Dder
himmlifchen utter verbirgt. eich mwunDderbar un Doch 1mDIie DON 10
her beftimmt T1ı ihn quch die Stimme Dder ä0chen TISICE,
Öie ihn Oranst, Oielem Rufe Gottes folgen. findet Oen
unÖ IDiIrO o quch g als Gattin erkBennen. Das Zufammenfpiel er
göttlichen Vorfehung mift Menichen hat Dieler
Erzäahlung Zu  - Feft OPsS Himmelils g Das euchten Qer ONNE Gottes
mitten en Ddurchdringt MM ftärker Oas Schaffen Dörflers,

fich mit er e1s 0OPs Alters Der inheit on en unÖ Werb
ZUu vollenden.

„Bilder DO  = tlichen Chriftentum ””
Der Dorfkommunift

Von lexandra Angeroma.,

chÖNn 0as Meer, DeIONDePFrS Frühlommer, ZUr Zeit Der mweißen
ächte Durchfichtiger blauer Dunft annn über Oem aller, er

Ferne mmer ein einiames erfegel, unÖ er Strand IDIE verzaubert.
fcheint Oen tem angehalten Zu unÖ auf mwarten, nur Oie

Wellen plätichern Bismeilen e1in Hunö, DON eine alej(
raum geftört.

Wir iebten S, Die chte StranDde vertraumen. In Oen eriten Orgen=
ftrahlen funkelten Die 30 Kuppeln OPS$S mwmeißgemauerten, eit entfernten
Nikolfkiklofters, Mömnen Matterten hoch er Luft, unÖ ftürzten pIÖGLich 1DIE
ein ein qUus OPm blauen Himmel Oas noch blauere auf er Jag
nach irgenO einem Fifch. Manchmal flah Nan mDE, eit Ddraußen Der blauen
Daämmerung eine kleine IDE ampfmolke ID<  Ar eın Dampfer, Der Der:

mutlich vDon Archangelfk nach nega iteuerte.
Der Strand IDar mMit Seegras, Meduflen, ro Segefiternen unÖ Muifcheln De=

Ddeckt. Daraus lesten mIr chöne Blumenmufter quf Orn Sand, Der betra
Oie gediegenen (e) Dinge, Öie 0Oas Meer Dder Erde chenkte:
ennn Oas Meer behält nichts Dei ficH.

Man 1$, ODaß arung a halbvermwefite geiterne unÖ Me.
ein fonderbares ift enthalten, as, Öie Haut gerieben, ein Heil=

mittel Rheuma el.
Stundenlan: mwmanderten IDIr Oen breiten Stran© ntlang, hne auch nur

einer nNen. Das nächfte Dorf IDarFr Kilometer ntiernt.
10AS abfeits, auf Ddem {teilen UÜfer {itand eine Kirche, er fich

Anmerkung Der Schriftleitung Da nicht eine »Geifchichte«, fon=
Dern Tatfachenberich: andelt, gefchrieben jeman0, er 0as Frzählte
erlebte, glauben mDir, 7  Dal  [  $ er fich in den Aufgabenkreis unferer Zeitichrift einfügt.


